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dDie Stahlhelmtagung in | 3 22.2 
eee, | die Aide det Babernäbigmgen 
1 Königsberg, 6. Mai. | a | 


Am Sonnabend und Sonntag hat in Königsberg eine 


Stahlhelmkundgebung ſtattgefunden, an der Abordnungen Das Steuerdepartement des Finanzminiſteriums, das Dienstag das neue Projekt zur Beſtätigung vorgelegt. Der 

aʒaus allen Teilen des Reiches teilgenommen haben. Die Re- über Auftrag des Finanzminiſters Matuſzewſki fi mit Preis der Päſſe ſoll bedeutend herabgeſetzt und gleichzeitig 
gie lag in den Händen der beiden Stahlhelmführer Seldte] einem neuen Entwurfe über Auslandspäſſe befaßt, hat am! die Möglichkeit weiterer Erleichterungen eingeräumt werden. 

und Dueſterberg, denen der ehemalige Hohenzollernprinz Au⸗ \ 

guſt Wilhelm Adjutantendienſte leiſtete. Wie vorauszuſehen 

wuar, geſtaltete ſich die Stahlhelmkundgebung zu einer anti- 


Be polnischen Manifeſtation im Sinne der Worte des ehemaligen I 2 ' 1 . 8 
Reichsvizekanzlers Hergt „Gen Oſtland wollen wir peilen“ N 9 
Die Schärfe des Tons der Königsberger Reden mag zum 14 1 N 
Teil auch auf Wunſch der Stahlhelmführer zurückzuführen 0 N 0 | 
9 


ſein, den Eindruck, den die jüngſten Veranſtaltungen 8800 i 
Liga für Menſchenrechte zugunſten einer polniſch⸗deutſchen N 7 g 
Annäherung auf die breiten Maſſen der Bevölkerung der! Ausarb eitung eines neuen Planes. 
deutſchen Grenzländer ausgeübt hatten, möglichſt zu ſchwä Paris, 8. Mai. Der „New Pork Herald“ will wiſſen, daß klauſel befinde, fo werde der Plan Young Schacht nicht an- 


iſe Weſteuropas die Tatſache von In worden jeien, bis Dienstag abend ſei aber noch nicht entſchie⸗ 
de f Re CCC Große Erregung wegen der 
* he pic 15 e N W e daß, bei W N Quotenfrage in England. 
5 . N e nge befindlichen Beſprechungen eine Mäßigung der in⸗ dai. Der di ’ r 
e Kräfte der ganzen Welt an der Stabiliſierung gungen erreicht werden könne, bevor fie den Gläubigerſtaaten a an 1 5 a r 8 
des BR elek, N große deutſche Organiſation, die bekanntgegeben würden. Zahlungen der von dem Alesch uß unter Leite Stamps 
zu dem erm eee Reiches in einem nahen Ver⸗ Außer dem am Dienstag verteilten Zahlungsſchema iſt ausgearbeitet werden ſoll, hat 5 England einen Sn Sr 
hältnis ſteht, offen 578 a ein benachbartes Land von Owen Youn g noch ein Ergänzungsſchriftſtück ausge⸗ Entrüſtung hervorgerufen. Die Ablehnung des erſten Vertei⸗ 
aufruft, und auf dieſe DER: 1 Amoiphäne. zu ſchaffen arbeitet worden, daß ſich beſonders mit der Verteilung der lungsſchemas durch Stamp it unter voller Zuſtimmung der 
trachtet, die im Sommer des Jahres 1914 den Weltkrieg her⸗ Jahreszahlungen befaßt. Wie von amerikaniſcher Seite erklärt! britiſchen Regierung erfolgt. Von amtlicher Seite ee We 
Meer Ser nahm die Stahl eg aut Son wurde, hat Owen Young, deſſen erſter Vertetlungsplan an- hingewieſen, daß die britiſche Regierung unbedingt an den a 
abend nachmittag mit einer Preſſetonferen, in deren Ver. Icheinend eine Ju dim mung gefunden hat, nicht die Abficht, Grundſaben der Balfournole feithalten wird. Sie lehne es 
abend 7 ittag mit eit e 8, deren Ver⸗ einen neuen Plan auszuarbeiten. Er wird vielmehr die Al⸗ ab, zu Gunſten anderer Mächte dem britiſchen Steuerzahler 
ra, u Srehlbeimfühner Ge 9 . und die lierten auffordern, ſelbſt neue Vorſchläge auszuarbeiten. ch Opfer aufzulegen. Eine Herabſetzung der für W En 
ern gr 1 an W I ee 1 Sir Joſunh Stamp, der Führer der engliſchen Ab- in Spa feftgefeßten Quote kommt u he Anſicht nicht 
ran 2 5 * 5 3 An ede ge, uch ordnung, ſteht an der Spitze eines Ausſchuſſes, der einen in Frage. Stärkere Beachtung in dieſem Zuſammenhang ver- 
1 0 7 Polifft fernzuhalten mach befolgen. Das deutſche nenen Vericht ausarbeiten ſoll, der auf der Annahme beruht, dient die Tatſache, daß von englischer Seite mehrfach darauf 
Volt müſſe einen Prozeß a e en "in dem verſchiedene daß eine Elnigurg über die Ziffern erfolgt ſei. Der erſte hingewieſen wird, daß die im Vorſchlag Doung⸗Schacht ge⸗ 
Weltanſchauungen, zwiſchen denen 5 eine Brücke nicht gäbe, ee e u 585 Bi | nannten deutſchen Zahlungen durchaus annehmbar find. Ein 
? haun a e e etre auen ; it Ben, ach dem, 0. nge e e EL er 
e e eee Grin darin Daß Die Alierfen Ho) über ö Sete ge 
eee Stahlhelm 8 Ka eee Die Kommentare der franzöſiſchen Blätter ſprechen von einigen Wen b f 
de Grit bes dee Ane Sus Stau broletariſte. großer Ungeduld mit denen die Sachverſtändigen die leber. Gegenüber dieſer Tatſache, ſpielt ſich ein Bericht von 
Senn Ar er e N Pr alien. Parte 0 fol reichung der deutſchen Bedingungen erwarten. Nach den Pertinax im „Daily⸗Telegraph“ beſonders eigenartig ab, der 
ten einſehen daß eine Sogialpolitit ie Felt r für 5 e e eee am von Ueberraschung über die deukſchen Vorbehalte in 0 
m Deukräplanb Wiesn ke, er Een 150 or l Ni vormittag über die Vorbehalte entſcheiden. denen Alliierten⸗Abordnungen ſpricht und Schacht auch in 
je wee des A ine Semarte d weitere deutsche Dorbehatte? ele g ane de Mia deen 
Stablhelms nicht Segeiffen und deſſen Aaterſtüßung age arise, 9. Mal. Der „Ereifior“ beichäftigt fih mit den ferenz an der Sugtenderteilund ſchellern folke, jo erſcheint 
lehnt habe. e g [deutſchen Bedingungen für die Annahme des Young-Planes, es zweifelhaft, ob man dieſe Tatſache vom deutſchen Stand⸗ 
An die Konferenz ſchloß ſich eine militäriſch aufgezogene! Danach ſollen auch die Sachleiſtungen während der ganzen punkt aus nach der letzten Entwicklung noch bedauern ſollte, 
Parade an, in deren Verlauf die einzelnen Stahlhelmgrup Dauer des Abkommens aufrecht erhalten werden. Ferner da ſelbſt auf engliſcher Seite in den letzten Tagen mit großer 
pen von dem Stand ihrer militäriſchen Ausbildung geugnis forderte Schacht die Zuſicherung neuer Ermäßigungen für die Deutlichkeit zum Ausdruck kam, daß die von Young in jeinem. 
ablegten. Dieſe ganz im Sinne des Geiſtes der wilhelmini- deutſche Hauptſchuld, falls eine umfangreiche Privatiſierung Vorſchlag geforderten und von Schacht angenommenen deut: 
ſchen Aera gehaltene Feier endete mit einem Zapfenſtreich der deutſchen Jahresleiſtungen erfolgen ſolle. « [ihen Zahlungen in ihrer Höhe ſelbſt über die Erwartungen 
in den ſpäten Abendſtunden. Die abmarſchierenden Stahl⸗ Das „Journal“ berichtet, daß Stamp am Dienstag mit hinausgegangen ſind, auf die man auf verſchiedenen Seiten 
helmtruppen wurden von Polizeitruppen bewacht, um Zu- Or. Schacht zuſammen gearbeitet habe, um den Entwurf des im günſtigen Falle rechnete. 
ſammenſtöße zwiſchen ihnen und den linksorientierten Be- Schlußberichtes den von Deutſchland aufgeftellten Bedingun⸗ Die Pariſer Berichte der engliſchen Berichterſtatter über 
bviölkerungskreiſen zu verhindern. Dank dem Polizeiaufgebot gen anzupaſſen. Bei der neuen Ausarbeitung ſoll Schacht be⸗ die Wendung am Dienstag werden von den Morgenblättern 
verlief der Sonnabend auch ohne erhebliche Prügeleien. reits eine Reihe von Bedingungen fallen gelaſſen haben. in großer Aufmachung wiedergegeben. Der diplomatiſche Mit⸗ 
\ Die Sonntagsfeierlichleiten begannen mit dem Aufmarſch! Pertinax ſagt im „Echo de Paris“, wenn ſich unter den arbeiter des „Dally⸗Telegraph“ weiſt darauf hin, daß bei⸗ 
zu einem Frontſoldatenappell und mit einem Feldgottes Vorbehalten Schachts unabhängig von der Reviſion, die die ſpielsweiſe Italien, Rumänien, Serbien und Griechenland 
wi 85 . Seldte charakteriſierte dabei] Amerikaner eines Tages gewähren könnten, eine Reviſtons⸗ eine Erhöhung ihrer Anteile an den deutſchen Zahlungen im 
ahlhelmtag als Ausdruck des Willens, den „Korridor“ a a 0 1 50 
für das Reich zurückzugewinnen und damit die Geſchloſſen⸗ .@00000060000090090009009 000080000008 000 0000500200 E0002000000000 00000900008 00000008 
heit des „deutſchen Raums“ wieder herzuſtellen. Im Anschluß ten wir ausführlich an einer anderen Stelle unſeves Blattes.] ſchen Pläne des Stahlhelms zu gewinnen. 1 
daran begrüßte der oſtpreußiſche Gruppenführer Graf Eu- Den politiſchen Machtwillen des Stahlhelms betonte der näch⸗ Beim Rückmarſch des Stahlhelms von der Kundgebung 
lenburg den Prinzen Auguſt Wilhelm als den Vertreter ſte Redner, der Oberſtleutnant a. D. Dueſterberg. Dueſterberg kam es zu einigen Schlägereien, in deren Ergebnis mehrere 
en Hauſes, „um das die ganze Welt Deutſchland beneide.“ lobte den Reichsbankpräſidenten Dr. Schacht für deſſen „klu- Verletzte ins Spital abtransportiert werden mußten. So er⸗ 
ö eſe Behauptung, die nicht in jener „ganzen Welt“, ſondern ge, mannhafte“ Haltung in Paris und meinte, es ſei aller- hielt der Güteragent Knuth aus Neuſtettin einen Stich in 
ſogar in weiten Kreiſen der deutſchen Bevölkerung ein ge- höchſte Zeit zur Erklävung, Deutſchland könne und brauche die Leber, der Landwirt Rohde aus Jochow mehrere Stiche 
i wiſſes Erſtaunen hervorrufen dürfte, ſchloß der oſtpreußiſche nicht mehr zu bezahlen, als es angeboten habe. je den Unterleib; eine größere Schlägerei hat auch in der 
1 dem Ausruf „Hie Hohenzollern allewege “. Graf Bernstorff müßte ſeinerſeits in Genf, nach der Keſſelſtraße ſtattgefunden. Die Kämpfe wurden durch Poli⸗ 
4 ie eigentliche Feſtanſprache hielt der Bundesführer n des ehemaligen Oberſtleutnants und gegenwärtigen zeitvuppen liquidiert, die bei dieſer Gelegenheit von ihren 


Seldte, der ſich bei dieſer Gelegenheit ungemein ſcharfe An⸗ Stahlhelmführers, in aller Oeffentlichkeit die deutſche Aufrü⸗ Gummiknüppeln reichlich Gebrauch machten. Ze onen 
fälle gegen die Freie Stadt Danzig und den Danziger Se- ſtung verlangen. Im weiteren Teil ſeiner Rede ſuchte Due⸗ ſind von der Polizei verhaftet worden. a 8 
natspräſidenten geſtattete. Ueber ſeine Ausführungen berich- ſterberg die landwirtſchaftlichen Kreiſe für die innerpoliti⸗ i — N 


. 
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Verhältnis zu den nicht antragbaren Kriegsentſchädigungs⸗ 2 99 9 2 i 
forderungen von Oeſterreich, Ungarn u. Bulgarien verlange. a . \ i 
Frankreich habe als Mittelſumme für die Bezahlung feiner N ö * 2 
Kriegsſchäden 8 Milliarden Mark verlangt. Da aber nach dem 

Plan Owen Youngs dieſe Summe auf etwa 5 Milliarden g 
Mark herabgedrückt würde, werde nun angeregt, England 5 | 1 
ſolle durch Herabſetzung ſeiner Forderungen den Ausgleich 

ſchaffen Dieſe Forderung komme einer Herabſetzung der bri⸗ | 3 

tiſchen Anſprüche um rund drei Viertel gleich, da ſich en 7) 


ET a ea ... De ee 
ERS 8 2 pe - N 
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engliſchen Schuldenzahlungen an die Vereinigten Staaten 6 
auf rund 190 Millionen Pfund (gleich 3.6 Milliarden . Warſchau, 8. Mai. Wie die hieſige Zeitung „Wiadomosei ruhen in Berlin im Zuſammenhang ſtehen. Man habe unter 
belaufen. Warum ſoll nicht Großbritannien, ebenſo wie Warſzawfti“ in ſenſationeller Aufmachung zu berichten weiß, anderem eine Lifte der Führer und Organiſatoren der Stra⸗ 
Frankreich behandelt werden, daß nach dem gegenwärtigen ſoll auf dem Warſchauer Hauptbahnhof am Dienstag mit ßenkämpfe ſowie verſchiedene Inſtruktionen und Lagepläne 
Plan vollen Erſatz ſeiner Schuldenverpflichtungen an Ame dem Berliner Zuge ein elegant gekleideter Mann eingetvof- gefunden. Der Fremde ſei verhaftet worden, doch habe er ſich 
rita erhalte. 5 5 2 , mei, fen fein, der durch einen Zufall die Aufmerkſamkeit der geweigert, Erklärungen irgend welcher Art abzugeben. Da 
Der diplomatiſche Mitarbeiter der „Morning Poſt“ weiſt Bahnhofpolizei erregt hatte. Bei der Feſtſtellung jeiner Per- der vermeintliche Reiſende ſich nach dem nächſten Zuge zur \7 
darauf hin, daß man in engliſchen Regierungskreiſen nicht ſonalien habe es ſich ergeben, daß er im Beſitz eines falſchen ſowjetruſſiſchen Grenzſtation erkundigt habe, müßte man an⸗ 2 8 
die geringſte Ahnung gehabt habe, daß ein derartiger Ver- Paſſes auf den Namen des polniſchen Staatsangehörigen nehmen, daß er nach Moskau weiterreiſen wollte. Er befindet 
teilungsplan in der Luft ſchwebe. Wenn die freundliche Ein⸗ Kryderſti war! Bei der Durchfuchung ſeines Gepäckes ſei die ſich vorläufig in Haft. 


® 


rr San er 


5 ſtellung des Präſidenten Hoover und ſeiner Regierung nicht Polizei auf Papiere geſtoßen, die mit den Kommuniſtenun⸗ 

N ſo offenkundig wären, würde man nicht umhin können, den f f 

7 Verteilungsplan Youngs als einen beabſichtigten feindlichen CFT g 

Be Akt anzuſehen. Der Schaden, den dieſer merkwürdige Bor-! . 

4 ſchlag angerichtet habe, könne durch die ſofortige Ablehnung ’ 2 

; durch Stamp nicht wieder gutgemacht werden. Nun werde es er ag im O en 

; aller Wahrſcheinlichkeit nach unmöglich fein, eine neue 8 . 

Grundlage zu finden. Die Lage ſei ſchlimmer als vorher. | 5 

5 Die „Times“ weiſt darauf hin, daß von Anfang an eine 3 N Um 13 Uhr erteilte der Miniſter in der Poſtdirektion Audien⸗ 

4 neue Verteilung der Quoten nicht in den Aufgabenkreis der Inſpektion des Poſtminiſters in Be N 

Ki Sachverſtändigen gehört habe. Ihre Aufgabe ſei geweſen un, Rrakau. Erg a nn 

' ſei noch die Feſtlegung der Höhe und Anzahl der deutſchen Der Minifter für Poſt und Telegraphen Ing. Oberſt Ceichenfund im Fluſſe Bialucha. 

, Zahlungen und die Ausarbeitung der eigentlichen Methoden * oerner + am a in ar Be um 45 Am S hat einer 08 1 aus dem 
für die Durchführung der deutſchen Zahlungen. Keine briti⸗ Krakauer Poſtdirektion zu inſpizieren. Auf dem Bahnhofe Fluſſe Bialucha die Leiche eines beiläufig 30-jährigen Mannes 

ſche Regierung, gleichviel welcher politiſchen Partei fie ange⸗ wurde der Minifter vom Wojewoden Dr. Kw aſniewftt. ſherausgefiſcht. Die Erhebungen ergaben, daß es der aus 

9 höre, ſei bereit eine Aenderung der Quote hinzunehmen. Kal⸗ dem Vizewojewoden Dr. Duch, dem Stadtpräſidenten Se- -Bonezarka gebürtigte Stanislaus Tunajek iſt. Er war Ar- 

N kulationen, die ſich in dieſer Hinſicht auf das mögliche Ergeb- nator Ing. Rolle, dem Präſes der Krakauer Poſt- und beiter in den Werkſtätten des 2. Fliegerregimentes. Die 

1 nis der engliſchen Parlamentswahlen ſtützen, würden ſich als Telegraphendirektion Dutezynſki, den Abteilungsvor- weiteren Erhebungen ergaben, daß Tunajek die Werkstätten 

falſch erweiſen. Wenn keine Einigung möglich fei, dann ſollte ſtänden der Poſtdirektion, dem General Smorawinſkilvor zwei Wochen verlaſſen hat und nicht mehr zurückgekom⸗ 

fr wenigſtens Uebereinſtimmung darüber erzielt werden, welche und Delegierten des Legionär- und des Schützen verbandes men iſt. Die Erhebungen werden fortgeſetzt. 

* Leiſtungen man von Deutſchland auf Grund einer vorſichti⸗ y ä 


; 5 f REN; 5. empfangen. Auf dem Perron war die Muſik der Poſtange⸗ 8 . 2 
gen e ar gahlungsfähigteit Furt dürfe. Das ſtellten aufgeſtellt, die bei der Einfahrt die Nationalhymne Bau eines Spitales für Geiſteskranke 
4 0 hon e großen Rn . daritellen, da anſtimmte. Nach der Begrüßung begab ſich der Miniſter in in Chorofzc3a. 
0 Sega e e 8 Kae. = OR gen die Wojewodſchaft. Um 9 Uhr fand die Begrüßung des Mini- Wie der „Nowy Dziennik Kreſowy“ berichtet, find die 
U 3 1 te. 1 Poſtdi * = } N. R Post * 1 5 N 7 9 BT 2 . 7422 
Wenn ſelbſt die Uebereinstimmung in der Feage der Jah ſters in der Poſtdirektion ſtatt. Im Namen der Poſtangeſtell Anſangsarbeiten am Bau eines Spitales für Geiſtesgeſtörte 


N 5 r r f ten begrüßte den Miniſter Präſes Dutezynſti. In jeiner in Choroszeza bereits weit fortgeſchritten. Es find zwei Tech; 

; e Rage 1 „ 5 Antwort auf deſſen Anſprache hob der Miniſter die große nter aus Wurſchun angekommen, die Pläne in N Natur 

i 9 hal 8 RER NE ühten mit, 17 es ben. Bedeutung des Poſt- und Telegraphendienſtes hervor und aufnehmen, die für den Bau des Spitales verwendet werden 

x Len Re ang 9 4 0 5 Be ö forderte die anweſenden Angeitellten, zur ausgiebigen Arbeit | jollen, Im Bauplane jind zwei Perioden vorgeſehen: in der. 

: ſegelung vorzuziehen. für Staat und Bevölkerung auf. Dann erfolgte die Inſpizie⸗ erſten Periode ſollen 300—400 Betten, in der zweiten 600 u 
; TER ENTE rung, worauf der Miniſter die offiziellen Beſuche abſtattete. Betten aufgeſtellt werden. 5 
n Staatspräfident Dr. Moscicki Ehren⸗ ese es eee e dd . 


doktor der Univerſität Paris. 2 


3 | | | . 3 
8 Paris, 8. Mal. Der Rat der Universität von Paris hat Fach eee b des Mn. Der tichechoflowakifche Geſandte in 

an fünf ausländiſche Gelehrte den Titel des Ehrendoktors een ee e ee . f Wolhynien. * 
verliehen: Unter ihnen befinden ſich der Präſident der pol⸗ 


ſterpräſidenten Dr. Swätalſki eine Sitzung des — er 
i Republi f eri re en rates ſtatt, bei der eine Reihe laufender Angelegenheiten Der tſchechoſlowakiſche Geſandte in Warſchau Dr. Gir⸗ 
e ener) dpd dei . Gelehrte durchberaten werden ſoll. Die wichtigſte Frage der Tages- ſa iſt in Geſellſchaft des Direktors des politiſchen Departe⸗ 
{ . ordnung bildet die Angelegenheit der Stabiliſierungſ ments des Innenminiſteriums Paciorkowſki in Luck 
9 7 N der Staatsangeſtellten. eingeroffen. Nachdem er dem Wojewoden Dr. Joſefski 
g Ein Schreiben Pilfudskis an den a einen Beſuch abgeſtattet hatte, begab er ſich mit Direktor Pa- 
8 Miniſterpräſidenten zum Fall Dienſtreiſe des Generalkonſuls eiortowski in das Gebiet der tſchechiſchen Kolonien. 
Minkiewicz. Malhomme nach Berlin. | N 2 
Warſchau, 8. Mai. Der Chef des polniſchen Grenzſchutz⸗ Der polniſche Generalkonſul in Veuthen iſt am Montag Reiſe des verkehrsminiſters Ing. Kühn 
korps, Deviſionsgeneral Minktiewiz, iſt plötzlich feines in dienſtlichen Angelegenheiten nach Berlin abgereiſt. Wie] Der Vertehrsminiſter Ing. Kühn reiſt in dienſtlichen An⸗ 
Poſtens enthoben und durch einen hohen Offizier des Gene- aus informierter Quelle mitgeteilt wird, ſteht dieſe Reiſe im gelegenheiten, aber nicht offiziell, nach Deutſchland, wo er 
ralinſpektorats der Armee erſetzt worden. Marſchall Pilſud⸗ Zuſammenhange mit den Vorfällen in Oppeln. 2 bis 3 Tage verbleiben ſoll. 
. ſti AR Pe ee 0 0 3 ein Schreiben „eee eee eee eee eee ο — 9990 . 
a an den Miniſterpräſidenten gerichtet, in dem er bittet, der a A i Da die Hofrätin einſah, daß ſie in dieſer Unterhaltun 
Preſſe folgendes mitzuteilen: Die alte Generalin. den Pak, Year würde, ſchwieg jie ner. 5 g 
Bei der Entlaſſ ung des Generals Minkiewicz habe er eine Von Lothar Ring. „Was iſt denn eigentlich mit der Gerda?“ fragte die Ge⸗ 
Form angewendet, die leicht zu dummen ee e,, ſaß in ihrem hochlehnigen Fauteuil neralin unvermittelt. „Das Mädel gefällt mir ſeit ein paar 
damen Verdächtigungen Anlaß geben könnte. Zur Auf- und las ihrer Tochter tüchtig die Liviten. Sie ließ ſich dies Tagen gar nicht.“ 
klärung ſtelle er feſt, daß er dieſe Form nur darum ange⸗ nicht e obgl eich ihre Tochter ſelbſt ſchon 2 erwach⸗ „Sie hat wieder Streit gehabt mit Bruno.“ 
wandt habe, weil es in anderen Fällen häufig vortomme, daß jene T 04 ter beſaß und da diese verlobt war begründete „Das ist ja unerhört!“ fuhr die Generalin auf. „Streit 
Inhaber hoher Poſten ihrem Nachfolger die Uebernahme N De : atte, in abſel cle geil Großmama zu werden. mit einem Verlobten, jo etwas hat es zu meiner Zeit nicht 
5 Amtes erſchwerten. Das geſchehe mit großer Leichtigkeit, in a ſchlie lich ER FA m al au ron 3 riet 8 gegeben! Mein Seliger hat froh ſein müſſen, wenn er mir 
dem man öfters Eigentum in Privatbeſitz rerwandle und | a 2 Er = e en io de 5 lo Kanniifen it, als junger Leutnant einmal hat die Hand küſſen dürfen. Und 
x beim Verlaſſen des Dienſtes verſchiedene Papiere und a ihre Meinung zu ſagen. Von dieſem Grundſate auch das war nur dann möglich, wenn unſere Garde, die 
Schriſeſtüce mit ich nehme, fo daß dem Nachfolger die nöti- ließ ſic die Generalin nun einmal nicht abbringen. Sie war Wetti⸗Tant, gerade ihr Nachmittagsſchläſchen abjolviert hat. 
gen Unterlagen für die Fortſetzung der Arbeiten fehlen. Die: en 5 — e N. w re e aa he u auch gar nicht Aber Streit mit ſeiner Verlobten — das iſt auch wieder jo 
ſer Brauch ſei ſehr verbreitet und führe zu häufigem Verluſt ſein, ſelbſt wenn ihre Enkelin Gerda noch. jo ſpöttiſch den eine moderne Einrichtung von euch.“ 
des ſtaatlichen Pfandes. Bei einer derartigen Ethik gewinne 5 u of en Jugend de at alles beſſer zu „Ja, was joll man denn dagegen machen?“ fragte die 
der Staat das Anſehen eines bankerottierenden öffentlichen wälfen e e dee en fe J - ii d 8 en, die Naſe ein.“ Hofrätin kleinlaut. a 
Hauſes, aus dem jeder mitnehme und verſtecke, was er wolle, Ja, du Dit auch jo De wi 2 Modernen“, grollte „Hinauswerſen, einfach hinauswerfen!“ bemerkte die Ge⸗ 0 
indem er auf dieſe Weiſe zu erkennen gebe, daß dort große die © 5 AR alin ihrer Tochter, der angehenden Gr oßmama. „In neralin energiſch. Mein ſeliger Vater, der Oberſt, hat alle, 
Schande wohne. Er könne feſtſtellen, daß nur er allein beim Tee jugendlichen Seichtſom bedenkt du gar nicht die mich heiraten wollten, ſo lange hinausgeſchmiſſen bis der 
5 Verlaſſen feines Poſtens als Staatschef dieſem Amte keine „Aber liebe ee Antes ſie lüchelnd die Hofrä⸗ Nichtige gekommen iſt.“ 


— e * = 8 U . 
1 „%% ᷑ . 7 (tin, „bedenke doch, daß ich im nächſten Januar bereits ſieben⸗ „Ja, das hat man vielleicht damals machen können“, 
’ y ö N 7 


' 5 
27 ae ER Hart = i gui. undvierzig Jahre alt werde, das heißt“, ſetzte fie flüſteend ſagte die Hofrätin, „heute iſt es leider anders.“ „ 
I 10 bee 2 0 75 7 n. Be Par | hinzu, „daß Datum meiner Geburt iſt außer dir nur Koch „Das iſt eben ſchlecht“, fuhr die Generalin unbeirrt fort. 
We] 85 eus 1 a 25 SL F Am sübergabe mir bekannt. Für meine Tochter bin ich fünfundvierzig und „„Heut geht eben alles g'ſchwind, eins, zwei, drei, aber dafür 
j im Falle u NER Minkiewiez t draſtiſch geſtaltet für meine Freundinnen ſogar noch jünger.“ geht genau jo g'ſchwind alles wieder auseinander. Wie ich 
5 erh * 5 ER der geſchehen, ee den a Rene re Eur „Das iſt ganz egal“, fiel ihr die Generalin energisch ins ein junges Mädel war, hat man ſich zu allem viel mehr Zeit 
1 le ur Ph & 41 8 ge = 23 Re RER, Wort, „du biſt und bleibſt meine Tochter und haſt mir als gelaſſen. Heut wird alles gleich mündlich oder telephoniſch 
" 0 0 here und ethiſchere Begriffe in das Staatsleben hinein⸗ ſolche zu gehorchen. Das iſt übrigens auch ſo eine dumme ausgemacht. Kaum, daß einer einen zwei Seiten langen i 
dutragen. Einrichtung von euch jungen Frauen“ fuhr ſie fort, „daß ihr schreibt. Die Liebesbriefe, die ich bekommen hab, waren min 
N euer Alter nicht einbekennen wollt. Ich bin n acht Seiten lang. Da hat man ſich eben ordentlich 
Die Regierung wird die cage im Jahre alt und bin Kol; darauf. Ich zeige jedem, der es een können, da hat es keine Mißverſtändniſſe 9% 
f 5 andel unterſuchen. | wien will, meinen Taufſchein und wette ſogar, daß er es geben! N 
g kaum glauben wird, denn der Medizinalrat Gunhoff hat mich „Hörſt du“, rief fie die eintretende Gerda an, „ich geb 
Der Handelsminiſter hat eine beſondere Kommiſſion ein- erſt kürzlich für fünfundſechzig gehalten.“ dir einen guten Rat. Schreib du deinem Bräutigam alles, 
berufen, die die Aufgabe hat, genau die Lage im Handel zu „Liebe Mama“, unterbrach ſie die Hofrätin, „wenn man was du am Herzen haſt. Zähle ihm Punkt für Punkt genau 


— 


n 


Pen 


unterſuchen. In dieſe Kommiſſion wurden berufen: ein Ver⸗ einmal eine alte Frau iſt, kommt es auf ein paar Jahre au „un di 0 alles genau 
h treter der Abteilung für den internen Handel im Handels: weniger oder mehr nicht an.“ 7 ö e eee el Kae ae eine 
Ri miniſterium, ein Delegierter des Inſtitutes zur Ueberprü⸗ „Du wagſt mich eine alte Frau zu nennen?“ fuhr die gefühlvolle Einleitung, die zum Herzen geht. Siehſt du, da 
N fung der Konjunktur, zwei Vertreter der Vereinigung polni- Generalin wütend auf, „ſag das nicht noch einmal! Der hab ich einen fo wunderſchönen Brief aufgehoben, den mir 
re ſcher Kaufleute und zwei Vertreter des Zentralverbandes der | Menſch iſt jo alt, wie er ſich fühlt, hat mein ſeliger Ottokar meine Tante vererbt hat. Grad geſtern hab ich ihn g'funden. 
Kaufleute. i geſagt. Und ich meinerſeits fühle mich jung.“ Wenn man ſo was lieſt, geht einem dabei das Herz auf. Der 
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5 betrauen. Die weniger bemittelte Bürgerſchaft wird die Ar⸗ 

; beiten zweckmäßig ſelber ausführen. Dort wo der Ankauf von 

ö ' Pflanzen aus Geldmangel unmöglich iſt, wird die Anzucht der 
5 Pflanzen aus Samen dringend empfohlen. Unbepflanzte Bal⸗ 


5 1 5 nsierkäsien tone machen einen Häpligen Embrud. 
* J Zuſammenfaſſend wird nochmals darauf hingewieſen, daß 


5 i h 2 1 ; % der Erfolg ſicher iſt, wenn genügend große Käſten oder Kü⸗ 
| When on dem Kriege wurden faſt alle Balkon⸗ und Fenſter⸗ ten in den herrlichſten Farben. Die Ausſaat muß auch jetzt bel, gute nahrhafte Miſtbeeterde, Hornſpäne und geſunde ab- 
die 


sten mit Blütenpflanzen beſetzt. Die Bürgerſchaft pflegte erfolgen. Man kann aber auch junge Pflanzen Anfang Mai j anzen verwendet werden. m Sommer ‚ale 
E Miangen mit großer Sorgfalt und das Stvafenbild wur. oe den Sandelsgärtnern erwerben. Cs gi noch ſchr wel 7590 5 e ang 2 Bis 8 mal auf 5 Bee 
. de durch dieſen Pflanzenſchmuck ſehr vorteilhaft belebt. Balkonpflanzen, die man aus Samen jelbit heranziehen Abend find die Pflanzen abzuſprizen. Die Frühjahrsbe⸗ 
Es iſt jetzt Zeit Vorbereitungen für die Bepflanzung der kann. Es wird den Intereſſenten empfohlen, den Samen bei pflanzung erfolgt ſofort, die Sommerbepflanzung vom 15. 
| Riten zu treffen. Die Käſten und Kübel müſſen genügend den hieſigen Handelsgärtnern und Blumengeſchäftsinhabern Mai ab. Im Winter ſchmückt man die Balkone mit Tannen⸗ 
Fa jein, weil fie durch den Einfluß der Sonne 0 1 zu erwerben. Fichten oder Kiefernveiſig. 
dn Wind ſehr leicht austrocknen. Das gute Gedeihen der; Als Schlin, pflanzen find ſehr geeignet Cobaea, wilder 
- langen iſt abhängig von einer gut gedüngten Erde. Man Hein, Me enbes Wein und Efeu. Wenn es die Mittel! Bürger bepflanzt eure Balkon- und Fenſterkäſten und 
wende eine nahrhafte Miſtbeeterde, die mit Hornſpänen erlauben wird es immer zweckmäßig fein, einen zuverläſſigen helft das düſtere Straßenbild unſerer Induſtrieſtadt ver · 
Müngt werden muß. Der Boden der Käſten iſt etwa 2 Fin⸗ Handelsgärtner mit der Bepflanzung der Balkonkäſten zu ſchönern! 11 — 
Ker hoch mit ſäurefreiem Torfmull, oder Torfſtreu, oder ver- f 
tem Dünger zu bedecken, nachdem vorher die Abzugs ⸗ 
cher durch ein Stück Holz, einen flachen Stein oder einen 


I 
Donſcherben abgedeckt worden ſind. Für einen washer 
8 Miſtbeeterde verwende man 150 bis 200 g Hornſpäne. Bei E eGgeszud Es 
dem 8püllen der Käſten achte man auf die Herrichtung eines | 
Gegßrandes von 2 em Tiefe. Gute nahrhafte Miſtbeeterde ist BZ Ba 5 15 Ha 


bei 
Nun f inet i volkswirtſchaftlicher Gewi errei 
Faubendünger (pro Liter Waſſer 3 9 Taubendünger). Vor Reichsbahndirektion Halle herausgegeben wurde, haben zwei volkswirtſchaftlicher Gewinn war zu erreichen, wenn es ge- 


f den in allen hieſigen Drogerien und in dem Handelsgärtne⸗ 


ii Für die Frühjahrsbepflanzung, die ſofort er- 
| 90 en muß, verwende man Stiefmütterchen, Vergißmeinnicht, 
kriemeln, die Gemswurz und verſchiedene andere Blüten⸗ 
anzen, die auf dem Markte und in den Handelsgärtnereien | 
haben find. 


üg 5 3 mal gegoſſen werden. Petunien ſind weſentlich bil⸗ 
Ager k 


meriten und Salvien. Sehr intereſſant ſind die zarten, an“ ein Gemiſch von Kohlenſtaub und Luft in einigermaßen paj. denſchätzen viel mehr haushalten. Deswegen bemühten ſich 
hiefälligen Blüten der Fuchſien, die im Halbſchatten vorzüg- ſendem Verhältnis explodiert mit einer Wucht, die von dem] Ingenieure und Chemiker im Wettbewerb, alıs der Kohle noch 


1 ele Soll Maſſenwirtung erzeugt ern nurg dig mit Waſſer bevieſelt, um fo der Gefahr einer Stauberpio: ! verſchiedenen Wegen gelungen. Bekannt find ja die an die 
1 * eine N 


Eine billige Bepflanzung der Balkon- und Fenſterkäſten allerdings derartige Unfälle doch immer wieder, und erſt vor die Kohle durch Anlagern von Waſſerſtoffmolekülen in Ben⸗ 
möglich durch Selbſtanzucht aus Samen. Die Kapuziner⸗ garnicht langer geit flog eine Britettfabrit auf dieſe Weiſe zin oder Oel zu verwandeln. Ein anderer Weg, der na⸗ 
I lie Tropelum entwickelt ſich ſehr billig und ſchön aus Sa- in die Luft. Man hat es daher auch lange nicht gewagt, den mentlich für die Braunkohle in Betracht kommt, iſt in der 
| Men in halbſchattiger Lage. In ſonnigen Lagen hat fie ſehr] Kohlenſtaub techniſch zu verwenden. Der erſte, der es tat Verſchmelzung gegeben. Hierbei wird die Braunkohle in ge⸗ 
an * Raupen zu leiden. Auch Reſeda iſt leicht aus Samen war der geniale Ingenieur Rudolf Dieſel, der Erfinder des ſchloſſenen Gefäßen, ſogenannten Generatoren, teils mit, 
In ziehen. Ferner Eſcholtzia, Klarkia, Godezia. Sehr dankbar] nach ihm benannten Motors. Er wollte urſprünglich einen teils ohne Dampfzuſatz bei verhältnismäßig niedriger Tem⸗ 
die Ringelblume calendula, die mit ihren ſchönen Blumen Kohlenſtaubmotor konſtruieren und endete bei einem höchſt baratur vergaſt, alle wertvollen Beſtandteile werden gewon⸗ 
gelb und orange fait den Auen den | wertvollen Motor für ſchwere Oele. 
onkaſten ſchmückt und ie Unkraut wächſt. Sie muß aus⸗ 5 ae ee BEN Are 5 
werden. Faſt ebenſo leicht wie die Nüngelroſen laſſen . Nach Diejel blieb das Problem lange Zeit in Ruhe, bis nannte Schwelkots. Auch dieſer Brennſtoff kann in einer 
0 in neuer Zeit die Amerikaner ſich wiede ſtaubf 
die verschiedenen Studentenblumen aus Samen für die In PR een Saaten Ye N e verſuchten. Kohlenſtaubfeuerungsanlage verbrannt werden, wobei man 
. non käſten erziehen. Es gibt mehr als 50 verſchiedene Sor⸗ Kohl vg i aven nach dem Kriege die] das Bewußtjein hat, nur einen Stoff zu verbrennen, der zu 
. | n enpreiſe ſo nn ne die inet mit nichts anderem mehr zu gebrauchen fit, dem alle irgendwie 
,  Vesoonppnoensnonnnnnnoo0nsounn00n000004 allen Mitteln nach einer Verbilligung der tromerzeugung; wertvollen Veſtandteile bereits entzogen worden ſind. Damit 
. N ſſtrebten. In der Kohlenſtaubfeuerung bot ſich ihnen die Mög- ist die e unſerer Boden chähe bis u erreichba- 
I, at direkt ein wi Hör nur einmal an.“ e 80 weniger wertvolle Kohle zu verwenden, ja ſogar ven Maximum getrieben. Dieſe Technit ist nun auf dem 
den, Und fie kramte aus ihrer Kommode das ſchon ein wenig] die Abfälle des Kohlenbergbaues. Bei den modernen Förder⸗ itteldeutſch * Ae er 
6 dergilbte Schriftſtück und las: „Angebetene, . Als ich verfahren fällt nämlich in großer Menge ee e en . ane e g > en 
75 ren zur abendlichen Stunde an Deinem Häuschen vorbei früher nicht abzuſhen war und dementſprechend niedrig im den 3 VVV 
tt und im Geiſte jenes überaus liebliche und anmutige Preiſe ſtand. Mit großen Mitteln gelang es, in kurzer geit trockneter Kohlenſtaub wird verbrannt, doch iſt das ſicherlich 
e ſah, da Du bei unſerem letzten Zuſammenſoin im Parke Feuerungen zun konſtruieren und brauchbar durchzubilden, nur als ein Lebe ſtand anzu da i 
uche Mrbcyen öffneteft end daran den im majeftiihen "Ne es ermöglichten, die wertiofen Haldenbeftänn? in har Sogeslidt gekelenen Koplenftetbiofomotteen das 
bende vorüberziehenden Schwänen Futter ftreuteit, als ich wertvollen elektriſchen Strom zu verwandeln. Diefe Abfall, Inden ans e, ee eee 
lies Bild im Geiſte wiederſah und mich an Deinen holdje. kohle wird in beſonderen Mühlen ſehr fei | "ögüilfige Entwicklungsſtadium darftellen werden, iſt frag 
ligen ber u ren holbje fein, daß fie ſich wie eine e e ehr fein gemahlen, fo| lich; vielleicht wird man ſie noch weiter zum Verfeuern von 
ein „ ewegungen erfreute da gewahrte ich zur ſelben geit fein, * oe eine Flüſſigteit durch Pumpen fortbe⸗ (Scheltoks entwickeln. Jedenfalls iſt die oben erwähnte 
bnd achtes Wölkchen, das, langſam größer und größer wer. wegen läßt und in dieſem Juſtande in die Keſſelfeuerungen Mitteilung der Reichsbahndirektion Halle weit mehr als nur 
= am fernen Horizonte aufzog. Es war wie ein Symbol, füllen läßt. In den Rohrleitungen muß ſie mit etwas Luft ein intereffander techniſcher Beri Li weſſt eit nik 
bete Sinnbild jener ſachten Verſtimmung, die ſich während des gemiſcht fein, weil fie erit dadurch den Charakter einer Flüf- in die Zukunft und it en Ana er 0 mes ron BL 
Uns enge bei der . trennend . annimmt, es darf aber natürlich nicht ſo viel Luft ſein, ſtändigen Ausnutzung unſerer 8 e 
bart, Job. Ich hatte wie zufällig den Blick auf meine Nach- daß Exploſionsgefahr beſtünde. Die volle, zum Verbrennen 
nt zur Linken gerichtet. Aber während ſich meine Hear (motmendige Luftmenge wird vielmehr ert im geſſel vn 
id zärtlich Deinem Arm näherte und mich in der faſt zu- let. Das Kohlenſtaubluftgemiſch fließt einfach durch ſenk. 
mit en Berührung das Gefühl Deiner Holden Gegenwart rechte Fallrohre, Düſen genannt, in den Keſſel hinein und 
er hinreißender Kraft übermannte, fiel mein Blick — und entzündet ſich dort in riefiger Flamme, die eine un heure 
be Wiederhole es, es war unwillkürlich — auf die ſchimmern⸗ Hitze entfaltet. Die Hitze iſt ſo groß, daß ſelbſt die feuerfeſten 
Sur lasichleife meiner Sitznachbarin zur Linken. Nur der Steine, die zum Ausmauern der Keſſel benutzt werden, ſie 
8 ee gehörte dieſer Blick, ich ſchwöre es Dir bei meiner nicht aushielten und in kürzeſter Zeit zerſtört würden, wenn 
Aug ar bei allen Heiligen, und nicht etwa den dunklen nicht beſondere Maßnahmen getroffen wären. die 
en dieſes ſinnbetörenden Mädchens — ein Eigenſchafts⸗ d 1 z 8 N 5 2 
5 5 ſie nicht mir ſondern einem andern dankt — und 1 oe ee e 
ſchön 8 in nah 80 0 ſah, die blauen Sterne... ſofſchen Tendenz, Menſchenkräfte zu ſparen, entſprach. In einem 
vunſchuldsrein. Keſſelhauſe mit Kohlenſtaubfeuerung ift kaum noch Bedie⸗ 
Halle das Telephon“, ſchrie Gerda und ſtürzte zum Apparat. nung nötig, alles wird durch Maſchinen beſorgt und automa⸗ 
daß 85 Hier Gerda. Was, du biſts, Bruno? Siehſt du ein, tiſch geregelt, auch der ſonſt unvermeidliche S chmutz iſt be⸗ 
das nagen ekelhafter Kerl biſt? Du beveuſt? Na ſchön, und ſeitigt. In dem rieſigen Keſſelhauſe der Ford⸗Werke in 
Munde emal kokettier nicht ſo e oder warte zu- Detroit zum Beiſpiel gehen die Bedienungsmannſchaften in, 
In ft, bis ich draußen bin. Wan wir uns treffen? Alſo] weißen Anzügen herum, als wenn ſie Konditoren wären, 
morgen um vier Uhr bei Demel. Servus!“ und zum Andenken an die Zeit der | 
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Dein Brief iſt überflüſſi 5 5 ültic ii mühſeligen, nun end- DEN % 
ng Brief iſt überflüſſig, liebe Großmama“, wandte gültig überwundenen Kohlenſchaufel b 155 der Wand 5 f zul AR 
san die Heneralin. „Ich habe mich bereits mit By. eine ſilberne Kohlenſchaufel. Als nach überwundener Infla . | | 
. F 1 tion die deutſchen Ingenieure in Mengen nach Amerika zo⸗ Schonet Eure Wäsche und wascht nur mit Seife 


egte die Generalin das Schriftſtück gen, um zu fehen, wieviel fie in dieſen Jahren zurückgeblie⸗ 


* in die Kommode und ſchüttelte dabei mißbilli N a. 
5 l gend den ben ſeien, fand das Kohlenſtaubproblem ihr beſonde 5 & ö 
el zu raſch, viel zu raſch“, murmelte fie. „Die alte] tereſſe; denn gerade bei den deutſchen 14080 5 bee on Naiskie micchowski 
ode war beſſer und hat länger gehalten.“ überaus groß, bei der oberſchleſi 


05 Kohle zum Beiſpiel be- . d 
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7 2 Kanaliſationsrohren in kürzeſter Zeit beſeitigt werden müſ⸗ 
Woj ewodich aft Ss chleſien je. Dir r . 
* Verfügung eingehalten wird. 


eg: 
Überſiecllung des Wojewodſchafts⸗ 7? Verloren hat Frau Martha W. aus Biala ein Armband Robnik 
V "hörte mit 52 810th, Bargeld F Einbrecher und Brandſtifter. In die Wohnung des Al⸗ 
Seit Dienstag findet die Ueberſiedlung der einzelnen r 5 Heap 0 g fons Kocur in Mizanie iſt ein gewiſſer Joſef Orſzulik aus 
Abteilungen des Wojewodſchaftsamtes in das neue Woje⸗ Bial Polomji eingebrochen. Er durchwühlte ſämtliche Behälter, 
wodſchaftsgebäude ſtatt. Zuerſt überſiedelte die Abteilung für aid. 2 fand aber kein Geld. Darauf ſteckte er die Wohnungseinrich⸗ 
Arbeit und ſoziale Fürſoge, der Reihenfolge nach kommt der neue Brotpreiſe. tung in Brand, wodurch ein Schaden von 2500 Zloty ent⸗ 
Umzug der Abteilung für öffentliche Arbeit, für Bildung und! Die Preisfeſtſetzungskommiſſion in Biala ſetzte am 4. Mai ſtand. Orſzulik wurde verhaftet und den Gerichtsbehörden 
Unterricht und zum Schluß die Präſidialabteilung und des bis auf Widerruf folgende Brotpreiſe feſt: überſtellt. 


Kabinettes des Wojewoden. Es wird angenommen, daß im | 1 Kilogramm Kornbrot aus 70-prozentigem Mehl, im Wohnungseinbruch. Vor einigen Tagen wurde aus der 
Laufe dieſer Woche ſämtliche Abteilungen im neuen Woje⸗ Detail 49 Groſchen, im Engros 47 Groſchen. 1 Kilogramm Wohnung des Emanuel Harazim in Paruſchowitz aus einem 
wodſchaftsgebäude untergebracht ſein werden. Kornbrot aus 80-prozentigem Mehl im Detail 47 Groſchen, Schrank der Betrag von 500 Zloty geſtohlen. Der Dieb, ein 
0 eee eee im Engros 45 Groſchen. ' |gewiffer Edmund Schweda, erhielt von ſeinem Kollegen 
Bieli 5 Die Preiſe für das Gebäck aus Weizenmehl bleiben un⸗ Viktor Niedziela cinen Nachſchlüſſel zu der Wohnung. Dem 
9 N verändert. [Schweda wurde ein Betrag von 320 Zloty abgenommen. 
Bielitzer Gemeinderat. f Uebertretungen werden mit Freiheitsſtrafen bis zu ſechs . 
Am Dienstag fand die 42. Gemeinderatsſitzung ſtatt, die Wochen Arreſt oder mit Geldſtrafen bis 10.000 Zloty belegt. N 
5 " f N g Carnowitz. 
von Bürgermeiſter Pomgratz eröffnet und geleitet wurde. . 1 x 
Zunächſt gelangten Mitteilungen des Präſidiums zur ; 5 | Pferderennen in Naklo. 
Verleſung: Am 26. April d. J. haben die in der Generalver. Rattowit. . [Das Wlkp. Tow. Wyscigow Konnych veranſtaltet auf 
ſammlung vom 16. März 1929 gewählten Vorſtandsmitglie⸗ 7 der Nakloer Rennbahn ein Pferderennen, daß ſehr inter⸗ 
der der B. B. Freiw. Feuerwehr u. zw. Karl Dziki jun., . stadtbeiratſitzung. i ſeſſant zu werden verſpricht. 
Karl Dziki ſen. und Hans Bathelt die vorgeſchriebene Am Freitag, den 10. d. M. um 5 Uhr nachmittags fin- Die Rennfaifon wird am Donnerstag, den 9. Mai er⸗ 
Angelobung geleiſtet det die Stadtbeiratſtzung ſtatt. Die Tagesordnung umfaßt öffnet. Sie dauert bis zum 20. d. M. Das Programm ſetzt 
Gratulationen wurden übermittelt: dem Herrn Dr. Jo⸗ ee Punkte: i ſſich wie folgt zuſammen. 
hann Kotas, Notar und Pätron des Verbandes landw. Ge] Beſtätigung der Verteilung von 200.000 Zloty für Erſter Tag: Donnerstag, den 9. Mai. 
noſſenſchaften in Teſchen anläßlich ſeiner Auszeichnung mit Schulzwecke, Bewilligung von 25.000 Zloty als Nachtrag für 1. Flachrennen, 800 Zloty, Distanz 2 100 Meter, 
dem Offizierskreuze „Polonia Reſtituta“; dem Herrn Georg e Schneeabfuhr und Auftauen der Kanaliſationsrohre, Ein- offen für alle 3 Jahre und älteren Hengſte und Stuten, die 
Stonawski, Ingenieur und Direktor der Staatsgewerbeſchule tritt der ſtädtiſchen Sparkaſſe als Mitglied in den ſchleſiſchen im Jahre 1928 kein Rennen gewonnen 2 
in Bielitz anläßlich ſeiner am 15. April d. J. erfolgten Aus. Sparkaſſenverband, Wahl eines Delegierten zur Generalver-, 2. Flachren nen, 700 Zloty, Diſtanz 2 400 Meter, 
zeichnung mit dem goldenen Verdienſttveuz, wofür die Ge- ſammlung dieſer Inſtitution, Betätigung des Projettes über offen für alle 3 Jahre und älteren Hengſte und Stuten, die 
nannten herzlich dankten; weiters der Frau Julie Finger, die Fertigſtellung der Schule und Umbau der Volksſchule in bisher überhaupt kein Rennen gewonnen haben. 
welche ſich auf dem Gebiete der öffentlichen Fürſorge große] Domb bei der ul. Agnieſzki, Veſtätigung des Bauprojekte 3. Hürden rennen, 800 Zloty, Diftanz 2 400 Meter, 
Verdienſte erworben hat, aus Anlaß ihres 70. Geburtstages. für ein Bürohaus auf der ul. Miynftiej, Genehmigung des | offen für alle 4 Jahre und älteren Pferde, die im Jahve 1928 
Kondolenzen wurden übermittelt: dem Gemeindevorſtan. Proiektes zum Bau einer Turnhalle im Stadtteil 1 und zur weniger wie 2000 Zloty gewonnen haben. 
de in Teſchen anläßlich des Ablebens des Bürgermeiſters der Aufſtockung des Seitengebäudes im Kinderſpital, ſowie zum 4. Hürdenrennen, 700 Zl., Diſtanz 2 400 Meter, 
Stadt Teſchen Prälat und Senator Joſef ond zin und Bau des Wohnhauſes bei der ul. Koſeiuſzko, Feſtſetzung der offen für alle 4 Jahre und älteren Pferde, die bisher kein 
der Familie des verſtorbenen Gemeinderates Or. Hans Kanalgebühren für das Jahr 1929-30, Abtretung eines Ge⸗ Hindernis⸗ oder Hürdenrennen gewonnen haben. 
Deutſch aus Anlaß ſeines Ablebens. ländes der evangeliſchen Kirchengemeinde zur Erweiterung 5. Hindernisrennen um den Preis von Repten 
An obige Mitteilungen ſchloſſen ſich die Beratungen: der ul. Marizalta Pilſudſtiego Namensänderung des Plac 1500 Zloty, Diſtanz 3600 Meter, offen für alle jährigen 
Finanzſektion: G.⸗R. Byrski referiert über den Nach. Mikolowſtiego, Kauf des Schloſſes und Partes Gorzyee für Pferde. Pferde die im Jahre 1928 mehr als 500 Zloty ge- 
tragskredit für die Allgemeine Landesausſtellung in Poſen⸗ ein Kinderheim. 8 2 haben, erhalten für je 500 Zloty ein Kilogramm 


Der Nachtrag in Höhe von 8 386.65 Zloty wurde bewilligt. . Mehrgewicht. Pferde, 25 Due kein Hindernisrennen ge⸗ 
G-R. Hönigsmann ſpricht über den Kauf einer HE EEE I U ER DR ER U ER DR RR DR U vonne haben, erhalten 3 Kilo Gewichtserleichterung. 
Druckmaſchine (Schwarzpreſſe), die zum Preife von 21000 e 6. Hindernisrennen, 800 Zloty, Diſtanz 3200 
Zloty gekauft werden ſoll. Der Antrag wird angenommen. | Das Tegernfeer Gaſtſpiel in Bielitz. Meter, offen für alle 4 Jahre und älteren Pferde, die bisher 
Stadtausbaukommiſſion: Bürgermeiſter Pongratz gibt ; kein Hindernisrennen gewonnen haben. | 
bekannt, daß eine Delegation unter ſeiner Führung beim um den von gewiſſer Seite in Bielitz ausgeſtreuten Ge-| 7.6 chlußrennen. Hindernisrennen, 800 gl. 
Wojewoden Dr. Hrazynski wegen des noch fehlenden rüchten, als ob die Bielitzer Sicherheitsbehörden das Gaftjpiel | Diſtanz 3200 Meter, offen für alle 4 Jahre und älteren Pfer⸗ 
Betrages von etwa 3.5 Millionen Zloty für den Ausbau der unterſagt hätten, auf den Grund zu gehen, haben wir uns de, die im Jahre 1928 weniger als 8000 Zloty gewonnen ha⸗ 
Waſſerleitung vorgeſprochen hat und die Zuſicherung erhielt, = ben. Für jede 1000 Zloty, die im Jahre 1928 gewonnen wur⸗ 
daß dieſer Vetrag ſich finden werde. Die Arbeiten müſſen au dle Geschäftsführung des Deutſchen Theatervereines und den, 1 Kilo Mehrgewicht. 
jedoch ſofort in Angriff genommen werden. Auch eine aus⸗ Han die Sicherheitsbehörde um Auskunft gewendet. Die Ge- Zweiter Tag. Sonnabend, den 11. Mai. 
ländiſche Anleihe käme in Frage. Bürgermeiſter Pongratzſſchüfts führung des Deutſchen Theaterver⸗ 1. Flachrennen, 1500 gloty, Diſtanz 1600 Meter, 
ſtellte den Antrag, daß Präſidium zu beauftragen, Schritte eines in Bielitz ermächtigte uns zur Erklärung, daß ſie offen für 3-jährige und ältere Hengſte und Stuten, 
zu unternehmen, um das noch fehlende Baugeld durch eine ſpontan das Gaſtſpiel abberu fen hat. Ebenjo 2. Flachrennen, 700 Zloty, Diſtanz 1800 Meter, 


Anleihe, eventuell im Ausland aufzunehmen. = ffen fü q Hengj i 
; aa 5 erklärte uns die Bielitzer Sicherheitsbehörde, offen für alle 3 Jahre und älteren Hengſte und Stuten, die 
GER. 3 ande N 1 : se 
Banrfirmen t een eee daß fie kein Verbot erlaſſen und Auftrag ag 25 3 mern 
den. Ebenſo wurde der Kommiſſion die Ermächtigung er- 5 at, gegen eventuelle Ruheſtörer auf das 40 tn Pferde * bisher fein ee gewon- 
teilt, analoge Verträge mit den Firmen, die die Filteranlage Ener giſcheſte vorzugehen. | nen haben, erhalten 3 Kilo Gewichtserleichterung. 
ern In ei mr ei he an eat 1 Es wäre höchſte Zeit, daß unnüßes Geſchwätz nicht die g. 3. Hürden rennen, 1500 Zloty, Diſtanz 2400 Me- 
ee jr Waſſerr e ae 0 ilrtonn ſpaunte Stimmung noch ſteigere, ſtatt daß auf die Entſpan- ter, offen für alle 4 Jahre und älteren Pferde, — Gen 
Zloty betragen. Der Rommiffion wurde auch Vollmacht er. nung hingearbeitet werde. 1 9 5 eee Er 
teilt, bis zu einem Prozent vorkommende erhöhte EEE nenen 1500 Zloty 1 Kilo Mehrgewicht. N 
als im Voranſchlag vorgeſehen bei nachträglicher TEE i 4. Hürdenrennen, 900 Zloty, Diſtanz 2400 Meter, 
an he Gemeinderat vorzunehmen. N * f — — ſoffen für alle 4-jährigen und älteren Pferde, die im Jahre 
1 N ’ 0 f 175 2 2 5 9 1 
2 heran ge Dr ee er Viehmarkt. Am Dienstag, den 14. d. M. findet in Kat⸗ e ge BAD 11555 gewonnen haben. Pferde, die 
9 Werte nach einer nochmaligen Offertansſchteibung | {WIE auf dem Plat bei der ul. Piotra Stargt ein Viehmarkt | 1928 mehr e enen deen erhalten, für 
Offerten einſandten. Es ſind dies die Dismartbiite (Dan. fiat Wufgeitieben törmen. werben erde, Kühe, Keie ee eee een die Milo Mehugemict. Pferde da- 
: Schafe, Ziegen und Schweine, und zwar in der Zeit von 9! gegen, die bisher kein Hindernisrennen gewonnen haben, er- 


nesmannrohre) mit 61 Zloty pro laufenden Meter, das Fer⸗ g 8. 5 Ib lten 3 Kilo Gewichtserleichterun 

ö en 5 A Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags. r . 9. 
rumwerk (gußefſerne Rohre) mit 67 Zloty pro Meter und!“ & N $ a 9 | 5. Hindernisrennen, 900 Zloty, Diſtanz 3200 
das Werk in Wengierska Gorka (gußeiſerne Rohre) mit 76 Isftmozde. Am Montag erſchoß ſic im Hotel „Mono- | Bde I 


u; iel ki Meter, offen für alle 4 Jahre und älteren Pferde. Für jedes 
lot 2 A1 8 728 : 2 pol“ in Kattowitz der Buchhalter Joſef Jagielſki aus’: a 255 : a 
f ll 
dellenden Rohre nicht ſchlüſſt f ſtarb Jagielſti. — In ſelbſtmörderiſcher Abſicht nahm eine Hen echt. . Fl 56 
b GR. a das vierte, von der [Wille Angela Jagus auf dem Plac Andrzeja Eſſigeſſenz 1 Be 8 ee 9 glotz Diſtanz 2400 
Firma „Univerfale“ eingereichte Offert nicht in der Kommiſ⸗ 3 Sie 5 F eingeliefert Meter, offen für abe 8 ware a Pferde 
ſion behandelt wurde. Dieſe Firma liefert Holzrohre. vebensgefaht besteht keine. die im Jahre 1928 mehr wie 800 Zlot e 
Bürgermeiſter Pongratz gibt die Auftlätung, wonach ein ö ö ſbalten für 1000 Zloty Giehrgevten 1 e eee 
eee eee. 5 . aueh. myslowitz. ar, uber, ken bisher tein Hindernisrennen gewonnen 
des Bauamtes ein Gutachten abgegeben, daß die Holzrohre ee eee n nn 7. 8 9 U 85 bee 900 8ʃ. 
durch die drei Beſtandtefle Holz, Eiſenri f der ul. 3 icka di rige Elfriede Woftv⸗ Hiſtanz 3200 L f und ältere > 
1 höher ja e, ee e überfahren. Sie erlitt erhebliche Ver. | tanz 3200 Meter, offen für alle 4 Jahre und älteren Pfer 


Der 


j 2 8 de, die i . 1 5 9 N . * 
Die Angelegenheit der Lieferungsvergebung der Rohve lebungen am ganzen Körper und wurde in das Knappſchafts- er. en Jahre 198 weniger wie 6000 Zloty gewonnen 


5 Ae haben. Für jede im Jahre 1928 gewonnenen 1000 Zloty 1 

wurde auf die am 14. d. M. ſtattfindende Gemeinderatsſitzung lazarett in Myflowitz eingeliefert. „Kilo Mehrgewicht. Pferde, die bisher kein e 
vertagt. Wee Selbſtmord. 55 Warze Piat omſtn Eiter end de wonren haben, erhalten 3 Kilo Gewichtserleichterung 

Schluß der Si 7.30 Uhr abends. i nahm eine gewiſſe Marie Pio igeſſenz ; had 

chluß itzung um hr abends zu fih, um aus dem Leben zu ſcheiden. Im verlehten Zu. Tödlicher Unglücksfall. Am Freitag um 11 Uhr vormit 


ſtande wurde ſie in das ſtädtiſche Krankenhaus in Myſlowitz tag erfolgte in der Gaſtwirtſchaft Skupinskief i if 
rr chtu Bo 2 Ga Bobrowni 
Erri ng N hie i eingeliefert f ‚eine emen des re De Deko entſtand 


Die Behörden und die Ortsgruppe der Luftſlottenliga BT pri daß in dem Manometer ſowie in das Bierfap, eine 


j Behön lig roße Menge Kohlenſäure te und dadurch das Faß 
führen mit einigen Grundbeſitzern der Umgebung von Bielitz Pleß. f . we Sept ee eee auf der ck eilt 
Verhandlungen über den Kauf eines Geländes für einen Verhaftung einer Diebin. Das Dienſtmädchen Marie Das ſtädtiſche Bad wurde nach erfolgter Renovierung 


Flugplatz. Die Verhandlungen ſtehen vor dem Abſchluß und Molenda hat ihren Arbeitgeber H. Lerch beſtohlen. Sie ver zur öffentli ü übergeben 
werden wir unſere Leſer über den Ausgang derſelben unter⸗ ſchwand mit den geſtohlenen Sachen und war nicht aufzufin⸗ 0 Wa ne 5 0 Piaſeczua ein Geld⸗ 
richten. „ [den. Sie trat auch unter falſchen Namen auf. Dieſer Tage betrag, welcher am hieſigen Bezirksamt vom Eigentümer ab⸗ 
Verkehrsunfall. Am Mittwoch um 10.30 Uhr vormittag] wurde fie von der Warſchauer Polizei feſtgenommen. Die ge⸗ geholt werden kann. Nen 

wurde der arbeitsloſe Michael Konior, 45 Jahre alt, von ſtohlenen Sachen wurden zum Teil bei ihr vorgefunden. Die Schrebergärten bei der ul. Lubliniecka find bereits 
einem Perſonenauto auf der ul. Pilſudſkiego überfahren. Er Beſeitigung der Froſtſchäden. Die Bezirkshauptmann⸗ mit einem neuen Zaun verſehen worden. Auch die Verbin⸗ 
trug erhebliche Kopfverletzungen davon und wurde durch die ſchaft und der Magiſtrat haben eine Verfügung nen e una mit der ſtädtiſchen Waſſerleitung iſt hergeſtellt. 
Nettungsſtation in das ſtädtiſche Spital eingeliefert. ben, daß ſämtliche Beſchädigungen an Waſſerleitungen und — — 


— 


— rr Wes 
tic r e 


Heidenreich (J. F. C), Kuſz (Ruch); Läufer: Pielocz (06 Kat⸗ Das Tarifkomitee des Staatseiſenbahnrates hat geſtern 


== i $laski Urzad Wojewödzki oglasza oieriowu pisemnu “ 
| D U III przeiarg publiczuy na wukonanie robot stelarskich, tun 


Am em e 


Zu dem Attentate auf Woldemaras. 
Die lettiſche Telegraphenagentur erfährt aus Kowno, 
SER SEE E 8 N 8 8 * a f W̃ ras berei 
London, 8. Mai. Das ſüdliche Manktoba, 400 Meilen auf dem Wege von der Hudſon-Bucht nach Winnipeg find Re 1855 i ron 1 an 1 
nordweſtlich von Winnipeg, iſt von den ſchwerſten S een und wegen Nahrungsmangel in einer gefähr⸗ Marne „ . ; 8 ; 
DR SERIE, f „ 15 5 0 A naten und Bomben geworfen haben. Im amtlichen Berichte 
ſtürmen heimgeſucht worden, die ſeit Jahrzehnten über das lichen Lage. Da der Zugverkehr unterbrochen iſt, ſind Flug⸗ 8 & EEE Or 
N \ je EN RT 4 | BEUTE) = : ” BEN: wurde feſtgeſtellt, daß am Tatorte zwei Granaten gefunden 
Land hinweggegangen ſind. Entlang der Hudſon⸗Bucht find zeuge und Pferde- und Hundeſchlitten mit Nahrungsmitteln worden find, die nicht explodiert find. Die ſtrenge Unterfu- 
umfangreiche Störungen eingetreten. 300 Arbeiter, die ſich für die dem Hungertode nahen Opfer des Schneeſturmes be- 8 sr Kr 9 


auf dem Wege nach Churchill befanden, ſowie 100 Reiſende veitgeſtellt worden. . r ,, ee ot 8 5 


Attentat das Werk einer Terroriſtengruppe infolge des im 


EEE N Militärgerichte in Szuwaly angeſetzten Prozeſſes gegen die 
Ol na h 1 en N Terroriſten war. Das Attentat ſoll die Rache für die letzte 
* [Anordnung der Regierung gegen die Linksorganiſationen 


ſein. In Kowno werden Maſſenverhaftungen vorgenommen. 


| 
| 
| 


OR AIENOBDIDIEL Doiniih-Mberfhleften ‚gegen de are ee de Od! baader Der Shan De 
Bezirk Mittelfchlefien. Opfer des Attentates, des Hauptmannes Berbictas und 


; 5 a 3 g des ſiebenjährigen Neffen Woldemaras, wird als günſti 
Heute Donnerstag findet in Breslau ein Repräſentativ⸗ towitz), Gonſior (Ruch), Debfki (Slaſk); Stürmer: Kaluza a, IS ff £ fig 
158 en e re Eu ka 555 (Ruch), Geiſler (1. F. C.), Rebuſione (A. K. S.), Duda (A. ig 
r Verbandskapitän La ür dieſes Spiel folgende K. S.), Sprus (Slaſt). Erſatz: Mrozek (Slafk), Bi T 
Mannſchaft nominiert: Tor: Spalet (1. F. C.); Verteidiger: (I. ff. 055 en een en Der neue Gütertarif. 


[das Projekt des neuen Gütertarifes in Beratung gezogen, 
eee eee N das ihm zur Begutachtung vorgelegt worden iſt. Das Pro⸗ 
; 5 2 jekt fieht gewiſſe Aenderungen in der Nomenklatur und die 0 
Das heutige Doppelſpiel auf dem polniſche Repräſentativmannſchaft hat den feſten Willen, Erhöhung der Sätze in manchen Teilen vor. Das Komitee hat 
AB elitz er 5 ako ahpl ag . den Ungarn zumindeſt ein Remis abzuknöpfen, das, falls es eine grundſätzliche Entſchließung gefaßt, ſich an den Ver⸗ 
N 1 i gelingt, die Bewunderung der ganzen europäiſchen Borwelt kehrsminiſter mit dem Erſuchen zu wenden, die Einführung 
Wie wir bereits mitgeteilt haben, findet heute auf dem hervorrufen würde. des neuen Tarifes mit Rückſicht auf die derzeitige wirtſchaft⸗ 
Hakoahplatz in Bielitz ein Doppelſpiel ſtatt, in welchem ſich Die polniſche Auswahlmannſchaft iſt mit großer Sorg⸗ liche Lage bis zur Beſſerung der Konjunktur aufſchieben zu 
um 2 Uhr 15 Min. Hakoah und der Sportklub und um 4 Uhr falt aufgeſtellt und werden tatſächlich nur die beiten Leute wollen. Die Beratungen des Komitees werden drei Tage in 
der B. B. Sportverein und Biala⸗Lipnik im Entſcheidungs⸗ die polniſchen Farben vepräfentieren. Die Organiſation hat Anſpruch nehmen. ’ 
fpiel um den vorjährigen Meiſtertitel gegenüberſtehen. Zu der W. O. Z. B. die „Regie“ Herr Derda, der ſchon mehrere a 
dieſem Spiel möchten wir zu unſerem Vorbericht in der ſolcher internationaler Begegnungen geleitet hat. Ueber den E EN 
Dienstagnummer noch berichtigend hinzufügen, daß das Spiel Verlauf und Ausgang dieſes größten boxſportlichen Ereig⸗ 80 Hochzeitsgäſte unter Dergiftungs= 
jeinerzeit über Antrag des S. V. Biala⸗Lipnik von der Ge- niſſes werden wir noch berichten. erſcheinungen erkrankt. 
neralverſammlung des Schlej. Fußballverbandes in Katto- mmm Paris, 8. Mai. Nach einem Hochzeitsmahl in St. Urbain, 


witz beſchloſſen wurde und die Durchführung ſowie Feſtle. Die Eröffnung der Tennisplätze am B. B. S. V. Platz in der Vendee, erkrankten von 100 Gäſten 80 unter Vergif⸗ 


u 2 11 e findet heute, Donnerstag, um 10 Uhr vormittag ſtatt. | tungserſcheinungen. Die Vergiftung ſoll durch eine Eier⸗ 7 
wurde. Ein Fehler des Unterverbandes iſt nun in der Hin⸗ (ſchaumſpeiſe hervorgerufen worden fein. Der Vater der a 
ſicht vorgekommen, daß er nicht vor der Generalverſammlung GE I a DEE? EEE ED I EN | Braut Hi am Densien oe 7 
des Schleſ. Kreisverbandes das Verhältnis zwiſchen dem f Die heutigen Cigaſpiele. \ 5 8 
B. B. Sportverein und dem S. V. Biala⸗Lipnik klargeſtellt, In Warſchau treffen ſich heute Warſzawianka und Tou⸗ N 

bezw. ſchon damals das Entſcheidungsſpiel angeordnet hat. riſten in der Ligameiſterſchaft. In Poſen treten Warta und Pockenepidemie in Belgien. 


Denn die heutige Form der beiden Mannſchaften ift befon- Legia einander gegenüber, in Krakau Wisla und Czarni, in Brüſſel, 8. Mai. Laut „Libre Belgique“ ſind zur geit in 
ders bei Biala-Lipnit dem Vorjahre gegenüber eine ganz an- Lodz der L. K. S. und die Garbarnia. Sonntag, den 12. d. mehreren Hoſpitälern Pockenkranke in Behandlung. Die Sa⸗ = 
dere, jo daß das Ergebnis des Spieles, das heute ausgetra-⸗ M. finden nur Freundſchaftsſpiele zu Gunſten des P. 8. P. nitätsbehörde hat eine Reihe von Maßnahmen zur Beläm- \ Er 
gen werden ſoll, ein ganz anderes fein kann, als es damals N. ſtatt. 0 ö pfung der Seuche getroffen. 5 a 
eu 1 wäre. Deshalb iſt die Austragung des Die polniſchen Ravalleriſten in Rom. 5 7 

ntſcheidungsſpieles zu einem um ein halbes Jahr verſpäte⸗ Am dritten Tage der internationalen Reitkonkurrenzen 3 a 5 3 1 
ten Termin nach unſerer Anſicht verfehlt und hat allein den in Rom gelang es der polniſchen Mannſchaft den ſilbernen Raubüb erfall auf eine Bankzweig- — 
Zweck, einen vom Kattowiger Verband vielleicht im Ueber- Pokal des Kriegsminiſteriums zu erringen. Die Polen ſtarte⸗ g ſtelle in Ralgan. Pr 
eifer gefaßten Beſchluß unbedingt zur Durchführung zuf ten in der Aufſtellung: Obſtlt. Römmel, Rim. Krolikiewicz Peking, 8. Mai. In Kalgen überfielen ſchwerbewaffnete 5. 
bringen. und Obl. Starnawski und kam auf nur 11 Strafpunkte. Den Räuber die Zweigſtelle einer chineſiſchen Großbank. Sie er⸗ Br 


= 


Das Spiel Hatoa) —Spovtklub wird als Meiſterſchafts⸗ zweiten Platz beſetzte Spanien mit 15 Strafpunkten, den drit⸗ ſchoſſen den Kaſſierer und den Führer der militäriſchen Wa⸗ 
ſpiel ausgetragen. e er mit 25 Strafpunkten. Nach der Bekannt“ che, nachdem fie dieſe entwaffnet hatten. Den Räubern find 
5 5 0 Reſultate wurde die polniſche. Nationalhymne un- Bargeld und Wert ſtände im Be und 100 000 
olen — 1 gabe der Net 8 ‘ vgeld und Wertgegenſtände im Betrage von rund 
Länderbor Br! p 1 Ungarn ter toſendem Applaus des zahlreich verſammelten Publitums Dollar in die Hände gefallen. In einem bereitſtehenden Auto 
Sonntag, den 12. d. M. findet in Warſchau der mit geſpielt. Den erſten Platz beſetzte Obl. Starnawſti auf Read- konnten fie ungehindert flüchten. 
koloſſalem Intereſſe erwartete Länderboxkampf Polen. —Un⸗ glead, den dritten Obſtlt. Römmel auf dem neu angekauf⸗ 2 


garn ſtatt. Ungarn iſt in der Lage, dank der Tätigkeit des ten Sterling. 2 . ET 5 2 ch 
früheren Weltmeiſters Ted Kid Lewis im euvopätf—henBorfport | r * . Sünf ſchwere Bluttaten an einem 4 
eine führende Rolle zu ſpielen und hat in feinen Reihen den | Tymengng Tag in Finnland. 1 
eee urn res ai Die polniſche ue h f Kopenhagen, 8. Mai. Nach Meldungen aus Helſingfors a 
mannſchaft verlor voriges Jahr in Budapeſt glatt 5: 11, doch chü j ind in Finnland innerhalb von 24 Stunden fünf ſchwere Be. 
haben die polniſchen Boxer unterdeſſen große Fortſchritte ge⸗ 5 el cure Hinder vor der Brille. iM 5 i Auf ſch 9 


le 5 RR N Bluttaten, darunter drei Gattenmorde verübt worden. In 
macht und werden bemüht ſein in Warſchau für dieſe Nieder⸗ Gebet ihnen Lules und helles Licht Helſingfors mißhandelte ein Mann ſeine Frau ſo ſchwer, daß 


lage Revanche zu nehmen. Der Kampf kommt deshalb in für ihre Schularbeiten. ſie ſtarb. In Ugdnieni hat ein Gutsbeſitzer feine Frau ver- N 
Warſchau zur Austragung, weil der polniſchen Sportwelt a giftet, um eine andere heiraten zu können. In Oſtermark ‘ 1 
gezeigt werden ſoll, daß es ſich im Borſport nicht um einen | sasermuen 8 ſchlug ein Mann während eines Streites ſeine Frau nieder. 12 
„armen Verwandten“ der anderen Sportzweige handelt. Die RER (Hierauf ſetzte der Täter das Haus in Brand, wobei er ſelbſt Va 
00000000000000000008 880008060000000800000000000008000000 0 00000 000999000000 „ οοοοο hh 5 
L. dz. R. B. I. — 512-9. 5 N 360 N 
i 0 * i ö 4 
N Bu va 
SlaskiUrzadWolewadz:i oglasza ofertowy pisemny . dz. N. P. I. — 1-52. * 8 


WUwncirzne I zeuncirzne, posadzki i podiogi przy budowie g 
na robotu W stanie surowum na budowc 2 pawilonow | “ıstwowego Gimnazjum w Mikolowie 1 Lublincu 2 term- 
W Lublincu 2 terminem wniesienia oiert do dnia 17 maja Blizsze szezesöly przeiargu podane sa w Gazecie Ri 
1929 r. o Sodzinie Ii-ie J. | Urzcdowej Wojewödztwa $laskiego Nr. 13 oraz na tablicy Re 

Bliäsze szezesöly przelargu podane sa W Gazecie | Wydzialu Roböt Dublicznuch Szkola Szairanka II piciro. 1 | 
Urzedowej Wojewödztwa $iaskiego Nr. 13 oraz na lablicu | 5 a 
Wudziau Robot Publiczuych Szkola Szairanka II pietre. | 80 Za Wojewode: 5 

4 | inz. Zawadowskim. p. 
La Wojewode: Naezelnik Wydzialu Roböt Publ. „ 
IE. Zawadowski m. p. ' 4 


: Seite 6. „Neues Schleſiſches Tagblatt”, 

. ums Leben kam. In Helſinki wurde ein Mann während einer N > 

; Schlägerei getötet, und i hat ein 20. jähriger Ar⸗ 

J —x DVolkswirtſchaft. 

. dann ſich ſelbſt erſchoſſen. x 

2 ; F Die finanziellen Beziehungen zwiſchen Polen und Belgien. 
. Para Mack das Bade | Eine Unterredung mit dem Induſtriellen Hoogvelft. 


; Wien, 8. Mai. Nachdem ſich bei der Wahl des neuen Der vor einigen Tagen in Warſchau eingetroffene Ver- ſchaft für Inveſtierungen in Elektrizitätswerken und elekt⸗ 
N Kanzlers Schwierigkeiten ergaben, beſchloß man, alle Abge- treter der belgiſchen Induſtrie Herr Leopold Hoogvelſt, em- riſchen Eiſenbahnen in Polen) befinden, beabſichtigt vor⸗ 
5 ordneten nach Wien einzuberufen. Da man keine geit 80. Pane einen Vertreter der in Warſchau erſcheinenden „Ga- läufig keine neuen Bahnen in Polen zu bauen. Die Societe 


15 lieren wollte, wurde die Aufforderung durch die Wiener Ra- zeta Handlowa“, dem er bereitwilligſt eine Unterredung über | Belge⸗Polonaiſe de Force et de Traction Electrique hat zu⸗ 
= dioſtation „Rawag“ weitergegeben, die mittels Kabels mit die finanziellen Beziehungen zwiſchen Polen und Belgien ſammen mit der Truſt Metallurgique Belge⸗Francais von 
4 den Provinzſtationen verbunden ift, die dieſe Aufforderung gewährte. Herr Hoogvelſt in deſſen Begleitung ſich Herr der vereinigten Elektrizitätsgeſellſchaft die Aktienmehrheit 
5 glechzeitig transmitierten. Die Probe gelang ſehr gut. Louis Frere befindet, tft, ebenſo wie letzterer, Vertreter des des Elektrizitätswerks in Bielsko erworben. 
j N, F 17 e an großen 1 8 Auf die Frage, welche Ausſichten ſich für die Unterbrin⸗ 
nt i 5 | ttonalen Aktiengeſellſchaft, die im Jahre 199 gegründet wur“ gung polniſcher Werte auf dem belgiſchen Markt eröffnen, 
1 a Die N ORDER de und die Aktienmehrheit einer Reihe größerer metallurgi- antwortete Herr Hoogvelſt, daß dank den Bemühungen des 
1 New York, 8. Mai. Der Marineballon 1 it ee und elektrotechniſcher Unberiwehnien * Belgien, e Ku Trust Metallurgique die Aktien der Oſtrowiecer Werke. 
ö endgültig zum Sieger im Gordon⸗Bennett-Rennen der Lüfte unn. nnn pn: Polen vet. n Polen Wee 1 der Geſellſchaft „Sila i ſwiatlo“ ſowie der „Sierſza Wodna“ 
erklärt worden. Zweier musibe der Ballon der „Hetrolt⸗ gi. parete ge ran warten onde der Heſeſchaft Jus den amchen Notierungen auf der Brüſſeler Börje zu. 
5 er ee e ee ee ee er in den Ab „Parowoz „den Oſtrowiecer rken, ſowie der Geſellſchaft gelaſſen worden find. Wenn die Marktlage es geſtattet, wird 
; Ben ee 5 ne een, se 18% ſſich der Truſt Metallurgique auch für die Zulaſſung der 
0 e e en 1 Herr Hoogvelſt iſt nicht zum erſtenmal in Polen; ſeit Aktien der Firma „Dabrowa“ und „Parowoz“ einſetzen. 
eu der Anbahnung näherer Wirtſchaftsbeziehungen zwiſchen Für die Zulaſſung anderer polniſcher Aktien, die von einer 


Das abenteuerliche Ce ben des in Neu⸗ Belgien und Polen, d. h. ſeit dem Jahre 1922, War er mehr- größeren Finanz⸗ und Induſtriegeſellſchaft beſonders und 
| kölln erfchoffenen neufeeländifchen mals Gaſt der polniſchen Republik, wobei er, nach eigener direkt unterſtützt werden, iſt allerdings nur wenig Hoffnung 
Er Journaliſten. Ausſage, immer eine en Beſſerung 95 ek ihn. vorhanden, 

0 a Mai 501 uſeeländi⸗ verhältniſſe in Polen feſtſtellen konnte. Die Polen ſelbſt ſchä⸗ 0 . es‘ 2 
a, 78 Fa e ee ak ſzen die erſtaunlichen Bemühungen des ganzen Volkes uns 1 a Ey gehen ee 
Meldungen in Neufeeland großes Intereſſe hervorgerufen. die Ergebniſſe, die dant dieſer Anſtrengung erreicht worden 8 5 3 * ang A a > 2 a polniie Anlei⸗ 
In einem Bericht der Daily Mail“ wird erklärt, aß Maday iind, viel zu wenig ein Herr Hooavelf itt feit Davon über Trance in der nano raten, un mel Ko ein groe 
eine glänzende, aber ſehr abenteuerliche Verwaltungslauf- zeugt, daß Polen eine große wirtſchaftliche Zukunft hat. Bi) ” ind N 1 * ai 1 0 1 Dee 5 
bahn als Bürgermeiſter von Wanganuf hinter ſich hatte. Er Zuſammenhang damit hat der Truſt Metallurgique, deſſen 1 19 70 Dr ika! . Ar 3 2 Fit 
RR ſei bereits einmal in eine Schießereiangelegenheit derwickelt Direkter Herr Hoogvelſt fit, im Februur d J die Godieie In⸗ be be ir "Bon ange E I i 1 ionen 
0 1 * 2 g e 2 duſtrielle et Financiere Belge⸗Polonaiſe („Finapol“) in Brüſ⸗ (d e belgiſchen Banken een wiſſions Fmsaktienen 
geweſen. Während ſeiner Amtszeit als Bürgermeiſter habe mit ei ita 5 Millionen bella Franken durch. Auch die Placierung von polniſchen Pfandbriefen 
er einen jungen Mann in einer Straße von Wanganui er- ſel mit einem Kapital von 115 Millionen belgiſchen Franten Belgien Fürfte zwei Gründen erſchwert ſein. Erſt 
ſchoſſen und ſei dafür zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt gegründet, deſſen Aufgabe darin beſteht, belgiſches Kapital rot di Ale ee ein in 8 we 
worden. Hiervon habe er ſieben Jahre verbüßt. Vor zwei Jah⸗ [en der polnſchen Jaduſtrie zu n 0 5 1 N 10855 lieber Akti 8 e Per f 
ren ſei er begnadigt worden, um dann Neuſeeland mit un⸗ Obwohl dieſe Geſellſchaft im Grunde genommen indu- emen größeren LT en als Obliegatio⸗ 


5 . ſtrielle Inveſtitionen bezweckt, hat fie es jedoch auch für an- nen, die einen kleineren Gewinn abwerfen. 

bekannter Beſtimmung für immer zu verlaſſen. gebracht gehalten, die Attienmehrheit der polniſchen Kom In dieſer Beziehung vertreten die belgiſchen Kapitali⸗ 
0 E j Dr eif a ch er mord merzbant zu erwerben, um auf dieſe Weiſe eine entſprechen- ſten dieſelbe Anſicht wie die Bevölkerung, die ihre Erſpar⸗ 

7 5 5 Gndt 8 Mar Auf ei 4 einen de de finanzielle Grundlage für die weitere Expanſion in Po- nie in den Vereinigten Staaten, Großbritannien und an⸗ 
| Hammond (Indiana), da ai. Auf 15 namen de len zu ſchaffen. Dieſer Bank werden ſich die belgiſchen Ge- deren Ländern unterbringt. Das Vörſenpublikum legt ein 
a drei w Perſonen erf 0 rale | elliehaften bei jeder Transaktion mit Polen bedienen, Es iſt derartiges Intereſſe für Aktien an den Tag, daß man allge⸗ 
4 Zwei a efanden ſich in pe geſtohlenen Automobil, deshalb nicht ausgeſchloſſen, daß der Truſt Metallurgique mein von einem Niedergang der Obligationen und anderen 
5 die dritte Leiche einige Meter vom Wegrand entfernt. Da die bezw. die Societe Induſtrielle et Financere Belge⸗Polonaiſe feſtverzinslichen Papieren ſpricht. Zweitens ſtehen der bel⸗ 
5 Leichen viele Schußwunden . nimmt man an, Er nach Maßgabe der Geſchäftsentwicklung die Erhöhung des giſchen Bevölkerung, die verzinsliche Wertpapiere zu erwer- 
Bi. die tödlichen Schüſſe aus einer Maſchinenpiſtole gegeben Grundtapitales der Polniſchen Kommerzbank in Vorſchlag ben beabſichtigt, eine ganze Reihe belgiſcher Wertpapiere, 
| worden ſind. Die drei Toten war elegant na Die Poli“ bringen wird, wobei die Beteiligung des belgiſchen Kapitals, deren Verzinſung zwiſchen 2 einhalb Prozent und 8 Prozent 
zei glaubt, daß es ſich um eine weitere Untat der Mörder von das von den Herren Hoogvelit und Frere repräſentiert wird, ſchwankt, zur Verfügung. Außerdem wird die Brüſſeler 


. Chicago handelt, die dort am 14. Februar ſieben Perſonen in irgendeiner andeven polniſchen Bank nicht vorgeſehen it. Börſe von franzöſiſchen und deut i ii 
. an die Wand geſtellt und erſchoſſen hatten. | Dank der Mitarbeit 9 . ben “an die Aa 3 . 
ah a 4 Oſtrowicer Werken ft eine neue Röhrenfabrik gebaut worden. Zum Schluß der Unterdedung erklärte Herr Hog penſt, 
5 In den Werken der Firma „Parowoz“ werden größere In⸗ daß der Truſt Metallurgique und die Societe Induſtrielle 
8 N 10 ſtallationen gegenwärtig nicht geplant, da die techniſchen et Financiere Belge⸗Francaiſe ihre Tätigkeit vollkommen un- 
5 5 nd Einrichtungen dieſer Fabrik jeglichen neuzeitlchen Produf- abhängig von der Union Polonaiſe ausüben und an dieſer 
. TEN 0 tag, den 9. Mai tionsanforderungen entſprechen. Die Geſellſchaft „Sila i Geſellſchaft nicht beteiligt ſind. Auch mit dem Zuſammen⸗ 
5 0 BEER ag, den 9, * ai. (ſwiatlo, deren Aktien fi zu einem großen Teil im Beſitz der ſchluß der Firmen „Solvay“ und „Firley“ ſtehen die von 
t Warſchau. Welle 1415.1: 16.15 Kinderprogramm. 20.00 Sobelpol (Abkürzung für Soziete Belge-Polonaije de Force den Herren Hoogvelſt und Frere repräſentierten Finanz⸗ 
f Abendkonzert. 23.00 Tanzmuſik. f et de Traction Eleetrique, einer belgiſchen Holding⸗Geſell⸗ geſellſchaften in keinem Zuſammenhang. 

* Kattowitz. Welle 416.1: 16.15 Kinderprogramm. 17.5 mm „ eee nm RER re 
1 Nachmittagskonzert aus Warſchau. 20.05 Abendkonzert aus Wirtſchaftliche Zeitfragen. 17.40 Stunde mit Büchern. 18.05 19.30 Neues vom Sommerfohrplan. 20.00 Bunter Chorabend 


5 Krakau. 21.15 Literariſcher Funk aus Poſen. 23.00 Tanz- Unſer Weltreiſekorreſpondent berichtet. 18.30 Violinmuſik. mit Soli und Orcheſter. Danach bis 24.30 Tanzmufiä 
5 muſtik. ha, ö 19.30 Spareinrichtungen der Arbeitnehmer. 19.55 Vom Hun⸗ Prag. Welle 343.2: Kirchenmuſik. 11.00 Matinee. — 
17 Krakau. Welle 314.1: 16.15 Kinderprogramm. 17.55 dertſten ins Tauſendſte, eine Dialogreihe. 20.20 Peripherie. | Mittagskonzert. 16.30 Nachmittagskonzert. 18.05 Deutſthe 
hr Nachmittagstonzert. 20.00 Konzert aus Warſchau. 23.00 Nach dem Schauſpiel von N. Langer. 22.30 Tanzmuſik. Sendung. — „Brüderlei fein“. Altwiener Singſpiel von Leo 
Be Konzert aus dem Reſtaurant Pavillon. Berlin. Welle 475: 8.55 Uebertragung des Stunden- Fall. 19.05. Hörſpielübertragung aus dem Atelier. L. Gars: 
95 Breslau. Welle 321.2: Morgenkonzert. 11.00 Katholiſche glockſpiels der Potsdamer Garniſonskirche. 9.00 Morgenfeier. Wien. Welle 5199: 11.00 Konzert. 16.00 Muſikaliſches 
2% Morgenfeier. 12.00 Chorkonzert. 14.00 Maiſitten und Mai⸗ 11.30 Vormittagskonzert. 15.00 Der Steingarten in den fie: Lachkabinett. 18.00 Nach einſamen Inſeln im Sillen Ozean. 
TER bräuche. 14.25 Gereimtes Ungereimtes. 14.50 Oberſchleſiens ben Jahreszeiten. 16.00 Moden und Methoden in der Heil: 18.45 Kammermuſik. 20.05 Ballett⸗ und Tanzmuſit franzö⸗ 
7 Wirtſchaftsſtruktur im Wandel der Zeiten. 15.20 Schneewitt⸗ kunde. 16.30 Unterhaltungsmuſik. 19.00 Dr. Wolfgang von ſiſcher und ruſſiſcher Meiſter. Konzert des Wiener Sympho⸗ 
N chen. Ein Märchenſpiel. 16.00 Unterhaltungskonzert. 17.15 Weisl: „Als Hindumönch verkleidet zur Grenze Tibets“. nieorcheſters. 
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Re Mit einem ſtillen Händedruck und einem letzten innigen Der Vater wußte alſo bereits alles. Nur Olga konnte 4 8 


U F k ; 1 K 2 5 N 4 55 1 . Blick ſchioden die beiden Liebenden voneinander. 5 ihm berichtet haben. Das ſah ihr ähnlich. 
＋ i Da Chiſta Wald am zweiten Feiertag bis zum Abend „Vater, höre mich an“, bat Chriſta, mit bittend erhobe⸗ 


Dienſt hatte, vereinbarten ſie, daß Matthias Brecht erſtſ nen Händen auf i 5 k 
5 e $ f ihn zutretend. „Ich habe wohl unrecht 
85 9 F I N II F 5 5 Fi | 5 . | zum Abend zu ährem Vater kommen ſollte. getan, dir die Bekanntſchaft mit Soktor Brecht 5 1 


| ER: 4 Braut“, flüſterte Doktor Brecht lichen; aber ſchmähe mich deshalb ni cht. Matthias Brecht RN 
155 RER r , noch 3 zum ſchie 3 3 2 z [Hk ein Ehrenmann. Er hat mir heute feine Liebe geſtanden, 
f | & „Morgen „erwiderte Chriſta, ſelig lächelnd, und in die ich herzlich erwidere. Wir lieben uns und haben wi a 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) ihrer Stimme ſchwang ein kaum verhaltener Glüdsjubel. verlobt. f aa ö 


Schon morgen abend kommt er, dich um deinen 


5 u 5 Dann eilte ſie ſchnell und leichtfüßig davon. bitten“ 
* 5. Fortſetzung. 8 . g 75 Segen zu bitten“. 
. . 8 ei \ Sonſt hätte Chriſta Wald wegen ihres ſpäten Nach 8 
f A Pia un e eee eu cee RR: en, FORD ku ch Zorn des Vaters gefürchtet. Ein dröhnendes höhniſches Auflachen des Alten war 


11 1 3 85 4 Heute aber kümmerten ſie ſolche Sorgen nicht, ' voverſt die ganze Antwort, dann ſchlug er mit geballter 
CCC 
35 u e 2 ante 5 78 Se iger en ner ſie die vielen Stufen zum vierten Stockwerk empor. ſtehende Geſchirr durcheinander ſprang. g 1 
lung auf feinen vornehmen, ſcharfgeſchnittenen, durchgei⸗ 5 Zu Eu Ps Arge fe der Vater, der be. »Was, was faſelſt du da, du — du —!“ Seine Stimme 
| ‚ftigten Gefigtszüigen ruhen zu laſſen. l Bir Ay sonnig Nr = der ihr Kommen gehört haben überſchlug ſich, und er packte Chrifta feit an den Schultern. 
15 Ihre Augenpaare tauchten dabei in überquellender A Flur Si N AN „Vater, lieber Vater“, flehte das Mädchen jetzt, dem 
Liebe tief ineinander. Matthias Brecht riß fie noch einmal, Wo kommſt du jo ſpät?“ fragte er mit grollender Weinen nahe. „Ich habe die Wahrheit geſagt. Er iſt kein 


5 mit beinahe wildem Ungeſtüm in feine Arme; dann aber Stimme, ihr den Weg vertretend. Betrüger, er liebt mich und begehrt mich zur c er 
Eh; eilten ſie zum Bahnhof. „Von Wannſce, Vater; ich habe eine Partie Reale ab ja zuerſt das 9 5 Glück 1 5 . er 5 ſaſſen . A 
Ba Als. fie den Bahnſteig betraten, brauſte der Vorortzug Es war jo ſchön heute. Verzeih’ daher die Verſpätung“, mocht. Vater rede dich nicht in ſo maßloſen, ungerechten 
Ai gerade in die kleine Halle. Die überfüllten Abteile der- entgegnete Chriſta, etwas unſicher, aber ruhig. Sie wußte, Zorn. Beſchimpfe mich nicht, die ich nichts Unrechtes t, 
binderten die Liebenden an jedem weiteren Geſpräch. daß das Geständnis ihrer Liebe nicht ganz ohne Bornes- als der Stimme meines Herzens zu folgen. Matthias R 
0 Chriſta Wald hatte ihren Verlobten gebeten, den Weg ausbrüche jeitens Vaters abgehen würde. morgen kommen, warte alſo bis dahin ab und ſchmähe 
ra 3 9 70 allein zurücklegen zu dürfen. 80 f 5 1 ste warſt du dort, wenn ich fragen darf?“ Klang | mic) nicht länger!“ N 1 * 
. fürchtete, 5 it i j nel es rauh zurück. Ir 2 h J 

fürchtete, womöglich mit ihrem Vater, der doch auch eine 3 „Ha, ha, ha, ha, ha, daß ich nicht über dieſes wahn⸗ 


Partie. gemacht hatte, zuſammenzutreffen. Da ſie aber dem! „Mit Dokt i decht ein em f i 
3 alten, ſtrengen Mann die Bekanntſchaft mit dem jungen gelegentlich 5 5 e Tae 1 1 
1 Gelehrten bisher ängſtlich verheimlicht hatte, wollte ſie Ehriſta ruhig. N 5 naiv, an die Schwüre eines ſolchen Mannes zu gl 

b erſt heute abend allein das Geſtändnis ihres heißen „Dein Glück, daß du wenigſtens bei all deiner Scham. — Kannſt du wirklich annehmen, daß ein Sornehmer 8 
. War en ae a dich mit ee Herren bis in 10 Nacht draußen mit unſereinem ehrlich meint? Du und die Frau eines 
: { herumzutreiben, noch die W hrheit ſprichſt!“ 2 4 N " 1 f 
geworfen, und dem Vater zu Schmähreden Veronbeſſung Wlan, mit gebalten Gäuften hart vor 50 FAR DR RR Gortſeßung folgt.) 

16 . Chriſta zuckte zuſammen. | L 5 Tr wo 
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witzige dumme Gewäſch lache. Ein vornehmer Herr und 2 
entgegnete du, die Tochter eines Arbeiters. Biſt du denn wirklich ſoo 
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